
[NL] Änderung des niederländischen Mediengesetzes
IRIS 2007-5:1/27

Ewout Jansen
Institut für Informationsrecht (IViR), Universität Amsterdam

Am 14. Februar 2007 ist ein Gesetz zur Änderung des Mediawet (Mediengesetz) in
Kraft getreten. Mit den neuen Bestimmungen werden Budgetkürzungen, strengere
Verwaltungsanforderungen, eine Namensänderung sowie eine Reihe von
Anpassungen bestehender Regelungen eingeführt. Für die öffentlich-rechtlichen
Sender ist eine Reduzierung des Jahresetats um EUR 11 Mio. (sowie um weitere
EUR 10 Mio. nachträglich für 2006) vorgesehen. Die öffentlich-rechtlichen
Rundfunkanstalten müssen zukünftig ihre Jahresabschlüsse dem Commissariaat
voor de Media (Medienbehörde) zu einem früheren Zeitpunkt im Jahr als bisher
vorlegen. Ziel des bestehenden Bedrijfsfonds voor de Media
(Medienbetriebsfonds) ist die Aufrechterhaltung einer Medienlandschaft, die ein
ausgewogenes Bild der Gesellschaft und der aktuellen Interessen der Menschen
widerspiegelt und dabei unterschiedliche Sichtweisen von Gesellschaft, Kultur und
Religion berücksichtigt. Der Fonds subventioniert diverse Medien und unterstützt
maßgebliche Forschungsarbeiten. Er wird mit dem neuen Gesetz in
Stimuleringsfonds voor de Media (Medienstimulierungsfonds) umbenannt. Damit
soll der Tatsache Rechnung getragen werden, dass der Fonds nicht nur Medien in
schwierigen Zeiten finanziell unterstützt, sondern auch zunehmend Innovationen
fördert.

Wet van 21 december 2006 tot wijziging van de Mediawet in verband
met additionele bezuinigingen op de rijksomroepbijdrage, verbeteringen
in de financiële verslaglegging en de naamswijziging van het
Bedrijfsfonds voor de pers

https://zoek.officielebekendmakingen.nl/stb-2007-31.html

Gesetz vom 21. Dezember 2006 zur Änderung des Mediengesetzes hinsichtlich
weiterer Budgetkürzungen, der Verbesserung der Buchhaltungskontrolle und der
Namensänderung des Medienorganisationsfonds
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